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1630 Januar 4 . , Rheinau ; "Raptim '' A

SCHREIBEN VON HUGO DIETRICH VON GRÜTH AN DEN LANDSCHREIBER DER
VII IN DEN FREIEN ÄMTERN REG. ORTE [- VIII ALTE ORTE
AUSG. BE - ] , BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Demnach hab ich nit underlassen Wellen Jnne ein Wenig Zueschreiben,

unnd so ich der Zeytt bottschafft gehabt wehre es lengsten beschehen,

die weyll herr Schultis alhie , unnd ich nit wüssen , was mihr wegen des

Weingartens [ in Altenburg bei Rheinau , den Beat II . Zurlauben zusammen
mit Heinrich I . Zurlauben aus der Hinterlassenschaft des 1629 verstor¬

benen Konrad III . Zurlauben ererbt hatte ; dieser Rebberg war in die

Stadt Rheinau zinspflichtig] 1 sollen verhalten , dan die Reben alhie

mechtig in Abgang geratten , von wegen der Besserung so darin Kummen

solte , sindt auch die Arbeytter Zimblicher massen unfleissig , mihr

vermeinen , es wehre besser für die herren Vetteren [ Beat II . und Hein¬

rich I . Zurlauben gemeint ] man verkauffte selbigen , Jm herpst kündte

man allzeytt au ff die Rechnung Kauffen , auch die Wahll nemmen , der

Junge Vetter Heinrich [ I . ] Zuhrlauben sein lieber Bruoder hatt ver-



sprochen , der Statt alhie die 100 R sampt dem Zins Zue Erlegen , jst
aber noch nicht beschehen , und haben sich darauff verlassen , weyll es

Jnne abkündt worden , also welle Ehr die anordnung Thuon , das es noch
beschehe , damit unglegenheytt verhiiett werde , unnd dan auch den Reb-

lohn alhero Schickhen , namblichen sampt den Stecken , unnd Schaub 6 R

6 batzen . Es ist diss verschinen herpst im Weingartten Erwachsen
56 mass thuott  7 Viertel . Das alles den herren vettern ohne bericht

nitt wellen lassen . Würdt sich Zuverhalten wüssen " .

1) s . ah 96/29

Original , mit Siegel AH 96 , 94
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